
ClllMks  iinii llmüisijks Grgiln
Erscheint Mittwochs und Svvntags

mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblatt ".

Druck und Verlag von A 1 w i « Sorge  in Eltville «. Ktz.

k\  Stöbt fltuillr 11.Ittngrgrnb.
Abonnementspreis pro Quartal JL  1 .00 für Eltville u. avswöets

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inserate «getz«tzr per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
61. Eltville . Sonntag, den  30 . Juli >899.- 30 . Iahrg.

Zweites Matt.
Blni-Pslizti-Lerorimiig

für die
Stadtgemeinde Eltville.
Auf Grund der§§ 5 und6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen vom 20. September 1867
sowie des § 143 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für die Stadt Eltville
nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1.
Zur Aufführung neuer Gebäude und Vornahme

von Hauptveränderungen ist die baupolizeiliche Er¬
laubnis in Gemäßheit der Bestimmungen der Reg.-
Jolizeiverordnung vom 26. Dezember 1873 er-
orderlich.

^ Soll jedoch an einer Straße, die noch nicht ge-
| {3 der Bestimmungen des nachfolgenden8 2 für

öffentlichen Verkehr und für den Anbau fertig
stskcllt ist, ein Wohngebäude, das nach dieser Straße
einen Ausgang hat. errichtet werden, so ist die nach
ortsstatutarischerVorschrift(8 12 des Gel. vom
2. Juli 1875) erforderliche Genehmigung der städti¬
schen Gemeindebehörde vor Erteilung der Bau-
erlaullnis einzuholen.

8 2.
Eine Straße gilt als für den öffentlichen Ver¬

kehr und den Anbau fertig gestellt, soweit als
a) sie in ihren Fluchtlinien sreigelegt,
b) ihr Anschluß an wenigstens eine Straße, in

welche sie be stimmungsgemäß einmünden soll,
hergestellt,

e) der Straßenkanal dem Bedürfnisse entsprechend
aus geführt,

ä) der Fahrdamm gepflastert oder chauffiert ist
und gehörig befestigt, mit Bandsteinen ein¬
gefaßte Bürgersteige hergestellt sind,

e) die üblichen Beleuchtungsvorrichtungen den
örtlichen Verhältnissen entsprechend aus¬
geführt sind.

8 3.
| , Bei allen Neu-, An- und Umbauten an öffent¬

lichen Straßen oder Plätzen sind die hierüber fest¬
gesetzten Bau- und Straßenfluchtlinien sowie Ge¬
falle einzuhalten.

Mit Zustimmung des Magistrats kann aus¬
nahmsweise die Baupolizeibehörde aus triftigen
Gründen das Zurücktreten von Gebäuden hinter die
Baufluchtlinie gestatten, wenn hierdurch weder die
Straße verunstaltet noch den Nachbargrundstücken
'<in erheblicher Schaden zugefügt wird.
■t’ Solche zurücktretenden Bauten niüffen stets mit
^dcr Baufluchtlinie parallel laufen.I 8L
£ Vor allen aus irgend welchem Grunde hinter
°rr Straßenfluchtlinie stehenden Gebäuden ist jener
entsprechend ein auf einem höchstens1 Meter hohen

-Eockel ruhendes eisernes Emfriedigungsgitter zu er¬
achten; mit Zustimmung des Magistrats kann an
Wtelle desselben ganz oder teilweise eine architek¬

tonisch gestaltete Mauer aufgeführt werden. Die
INiischen der Straßen- und der Baufluchtlinie bezw.

Den mit besonderer Erlaubnis zurückgesetzten Ge-
Däuden liegenden Flächen sind entweder als Weg-
Mächen zu befestigen oder als Vorgärten anzulegen.

! 8 5.
-M An Straßen sollen nur Hauptgebäude gestellt
Werden; einstöckige Wohnhäuser, d. h. solche, welche

toii aus einem Erdgeschosse mit oder ohne Front-
Mtze bestehen, sind ohne besondere Genehmigung

des Magistrats nur in den im Fluchtlinienplane
als Nebenstraßen bezeichneten Straßen zulässig.

Nebengebäude jeglicher Art (Oekonomiegebäude,
Werkstätten, Waschküchen, Lagerhäuseru. dergl.)
müssen derart in den Hintergrund der Straße gesetzt
werden, daß diese nicht verunziert wird; Ausnahmen
sind mit Genehmigung des Magistrats in Notfällen,
und dann nur unter der Bedingung zulässig, daß
solchen Gebäuden an den nach der Straßenseite
liegenden Wänden eine angemessene architektonische
Ausführung gegeben wird, und daß sie weder nach
der Straße einen unmittelbaren Ausgang noch
Oeffnungen erhalten, durch welche dieser Rauch,
Dampf oder übelriechende oder gesundheitsgefährliche
Luftarteu zugeführt werden.

Wirtschaftshöfe sind uach der Straße durch
architektonisch angelegte Mauern und Thore ab-
znschließen.

8 6.
Wird ein Gebäude nach der Seite des Nachbar¬

grundstücks nicht auf die Grenze gestellt, so muß
es, soweit nicht der Magistrat Ausnahmen zuläßt,
mindestens3 Meter von derselben entkernt bleiben.
Im übrigen sind die einschlägigen Vorschriften der
Reg.-Polizeiverordnung vom 26. Dezember 1873
maßgebend.

8 7.
Auf dem zwischen oem Leinpfade und der Er¬

bacher und Niederwallufer-Chaussee belegenen Ge¬
biete dürfen, abgesehen von den zu den Wohn¬
häusern gehörigen Nebenanlagen, nur solche Gebäude
errichtet werden, welche überwiegend Wohnzwecken
dienen(Landhäuser). Die Entfernung derselben
von einander muß mindestens6 Meter betragen;
die sämtlichen Außenwände müssen ein gefälliges
(villenartiges) Aeußere haben.

Diese Landhäuser dürfen weder die nach dem
Rheine noch die nach der Landstraße festgesetzten
Baufluchtlinien überschreiten, die zu denselben ge¬
hörigen Nebengebäude müssen5 Meter von der
Chaussee entfernt bleiben.

8 8.
Vorbauten, sowie alle festen und beweglichen

Anlagen, welche über die Baulinie vorragen, dürfen
nur jüitter Zustimmung des Magistrats mit be¬
sonderer Genehmigung der Baupolizeibehörde an¬
gelegt oder ganz oder teilweise erneuert werden.

Jedoch sind gestattet:
A. Lichtöffnungeu im Trottoir bis zu einem

Vorsprunge von 0.30 Meter vor dem Sockel; die¬
selben müssen mit festen eisernen Gittern mit höch¬
stens drei Centimeter weiten Qeffnungen, welche in
der Ebene des Trottoirs sicher befestigt sind, bedeckt
werden und verglast sein.

Die Genehmigung gilt stets nur unter der Be¬
dingung als erteilt, daß Aenderungen an dem auf
städtischem Grund und Boden liegenden Teilen
dieser Anlagen von den Bauenden auf ihre Kosten
vorgenommen werden müssen, sofern das öffentliche
Interesse dies erfordert;

B. Sockel, Pflaster, Lisenen, Fenstersohlbänken.
Gesimse, Korbgitter, die weniger als 2,50 Meter
über dem Trottoir liegen, bis zu einem Vorsprunge
von5 Centimeter, falls das Trottoir eine Breite
bis 1,50 Meter, und bis 10 Centimeter, falls das¬
selbe eine solche von mehr als 1,50 Meter hat;

C. Risalite an Gebäuden, deren Baulinie hinter
der Straßenfluchtlinie liegt, und zwar bis zu
25 Centimeter der Vorgärten bis zu 3 Mtr. Tiefe,
bis zu 40 Centimeter bei tieferen Vorgärten, jedoch
ist hierbei stets eine freie Vorgartentiefe von 2,75
Meter zu wahren;

I). Balkone und Erker unter der Bedingung, daß
a. jeder Teil derselben mindestens 3,50 Meter

über dem Bürgersteig oder der Straßenkrone
liegt,

b. sie mit Rinnen und Abfallröhren versehen
sind,

o. dieselben von der Nachbargrenze mindestens
einen Meter entfernt sind,

ä. der Vorsprung nicht mehr als */10 der
Straßenbreite und höchstens 1,50 Meter be¬
trägt,

s. die Gesamtausdehnung des Erkers nicht mehr
als ’/s der Hauslänge beträgt,

k. die Straße mindestens 7,20 Meter breit ist.
ß. 9-

Innerhalb der Vorgärten kann die Baupolizei¬
behörde mit Genehmigung des Magistrats die Her¬
stellung von Terrassen, bedeckten Eingängen, Lauben
und sonstigen ähnlichen Baulichkeiten, sowie offener
fundamentierter Vorbauten gestatten; jedoch sollen
dieselben in der Regel nicht mehr als V, der Tiefe
des Vorgartens einnehmen und müssen mindestens
2,75 Meter von der Straßenfluchtlinie entferntbleiben.

8 10.
Die Vorgärten sind als Ziergärten anzulegen

nnd zu unterhalten; sie dürfen ebenso wie die dazu
gehörigen Wege, Eingänge und Einfahrten weder
zum Aufbewahren von Haus- und Wirtschafts¬
geräten, noch zum Aufhängen, Auslegen oder Aus¬
stauben von Wäsche, Betten und dergl., noch ohne
besondere Erlaubnis der Polizeibehörde zu gewerb¬
lichen Zwecken, insbesondere nicht zum Betriebe
einer Gartenwirtschaft benutzt werden.

8 11-
Bei Aenderungen der Straßen oder Trottoire

können die Hausbesitzer gezwungen werden, die in
die Straßenflucht vorragenden Treppen und Stufen
zu verändern oder zu beseitigen.

In die Straßenflucht vorspringende Treppen
und Stufen sind auf Kosten der Eigentümer zu be¬
seitigen, wenn dieselben ganz oder teilweise der Er¬
neuerung bedürfen, wenn eine Veränderung der
Treppenanlage stattsindet oder eine Umgestaltung
der im Zusammenhang damit stehenden baulichen
Einrichtungen des Haukes zur Ausführung kommt.

8 12.
Die von der Straße sichtbaren Umsassungswände

solcher Neubauten, welche nicht in sauber gefertigtem
Steinbau errichtet sind, müssen innerhalb zweier
Jahre, vom Tage der Rohbauabnahme gerechnet,
verputzt und angestrichen werden; desgleichen ist der
Verputz und Anstrich älterer Gebäude, welche in
mißständiger Weise vernachlässigt sind, auf An
ordnung der Polizeibehörde zu erneuern.

8 13.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung

werden, soweit nicht anderweit höhere Strafen an¬
gedroht sind, mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder mit
entsprechender Haft bestraft.

8 11-
Drese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Publikation im „Rheingauer Bürgerfreund" in Kraft.
8 15.

Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung
verliert diejenige vom 15. März 1890 ihre Wirk¬
samkeit.

GltviUe, den 22. Juli 1899.
Die Polizeiverwaltung:

Schütz.

VerantwortlicherRedakteur: Alwin  Boege, Eltville.



Ausruf an die Katholiken Deutschlands.
Am 4. Oktober dieses Jahres wird sich ein halbes Jahrhundert

vollenden, seitdem im Rittersaale des Rathauses zuRcgensburg der
Bonifacius Verein ins Leben trat.

Gegründet zu»dem Zwecke, den Katholiken, welche in der Diaspora
wohnen, die Wohlthaten der Religion zuzuwenden und jene, welche
durch widrige Verhältnisse der Kirche entfremdet wurden, wieder
ihrer Mutter zuzuführen, hat der Verein in den 50 Jahren seiner
Bestehens zielbewußi und mit herrlichem Erfolge an der Lösung
dieser erhabenen Aufgabe gearbeitet. Zeuge dessen sind die zahl¬
reichen Kirchen und Schulen, welche er errichtet hat, Zeuge dessen
die zahlreichen Seelsorgestellen, für welche er die Mittel aufbringt,
Zeuge dessen gewiß ungezählte Seelen, welche jetzt in der Ewigkeit
bei Gott weilen und ihm allein ihre Rettung, ihr Glück und ihre
Seligkeit verdanken— alles dieses Grund genug , se i'n
Jubiläitinfestlichzu begehen.

Nach dem Beschlüsse des Paderborner General-Vorstandes soll
diese Feier unmittelbar nach der diesjährigen Bischofs-Konferenz
an , 24 . August iu Fulda stattfinden, in der ehrwürdigen
Stadt des heiligen Bonifacius. wo auch die erste Geueral-
Versammlunz abgehaltcn worden ist.

Die Hochw. Bischöfe Preußens und andere hohe Kirchenfürsten
haben bereits ihre Teilnahme zugesagt.

So ladet denn das Unterzeichnete Komitee alle Verehrer des
Apostels der Deutschen und alle Freunde des Bonifacius-VereinS
auf das Herzlichste zum Feste ein,

Möge die Jubelfeier der Freude und dem Danke für die bis¬
her mit Gottes Gnade errungenen Erfolge Ausdruck geben und
zugleich den Segen des Allmächtigen für die Lösung der schwierigen
Aufgabeu herbeiführen, die des Vereins in immer steigendem Maße
auch in der Zukunft harren.

Fulda,  den 15. Juli 1899.
DaS vorbereitende Komitee.

Programm.
1. Mittwoch, den 23. August, nachmittags71/» Uhr, XVI . Gene¬

ralversammlung des Generalvorstandes und der Diözesankomitces
unter Teilnahme der Hochwürdigsten Herren Protektoren.

2. Donnerstag, den 24. August, von 6 Uhr an heilige Messen
am Grabe des heil. Bonifacius, 7 Uhr gemeinschaftliche Kom¬
munion der Laienmitglieder.

3. 9 Uhr Pontifikalamt im Dom mit Predigt.
4. IO1/, Uhr feierliche Prozession unter Mitführung sämtlicher

Reliquien des heiligen Bonifacius.
121/2 Uhr gemeinschaftliches Muiagcsscn für die Teilnehmer
der Generalversammlungim Priesiecsemiuar.
4 Uhr öffentliche Versammlung der Mitglieder nnd Freunde
des Bonifaciusvereins im neuen Saalbau.

Diejenigen, welche auS der Ferne zu dem Feste kommen, werden
dringend gebeten, ihre Aunieldung spätestens vor dem 16. August
au den Vorsitzenden des Wohnungs-Comitces, den Herrn Fabrikanten
Richard Schmitt  in Fulda , gelangen zu lassen mit der Angabe,
ob Privatlogis oder Hotelwohnung gewünscht wird.

Befreundete Blätter werden um gütigen Abdruck des vor¬
stehenden Aufrufes gebeten. _

5.

6.

von

Peter Fleschner II.
Eßastermeister

in Gltville
mpfiehlt sich zur solidesten und sachgemäßestcn Ausführung

Asphattarbeiten aller Art
Gntzasphaltirnngen für Trottoire , Hofe. Kegelbahnen

Isolirnngen gegen Grnndwaster.
Gebande -Isolirnngen.

Gewolbeabdecknnge«
durch Spezial-Arbeiter

unter langjähriger Garantie .

II. OTTO, Sattler, lainz.
Gegründet 1865. — Telephon Nr. 874.

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft nach

6 Schillerplatz 6
(bisheriger Laden der Mäntelfabrik Max Schreiber)

verlegt habe und empfehle in reichster Auswahl sämtliche
Reise-Artikel, echte Rohrplattenlosser,

seine Ledcmaaren,
Reit -, Fahr - und Statt Utensilien,

sowie Jagd-Artikel.
Alle Reparaturen werbe « sachgemäß ausgefnhrt.

NatürlichesMinBralwasser'
eltkohlensaure Füllung.

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:
Bein,mild' erFrischend, reich an Kohlensäureu,Mineralsalzen.

Niederlage bei : Carl Hoelil.

Jefre *nt>billiaste für
96M»ttrt luut, doppelt aminioie uni> « .wadvot. 14t
• -Bettfedem.

«1 * tafati « MüTMt, , «*« , « ach« , ( \tktlCUMKtsm) Sille KCttt Bett.
pr.m f. 60m-,80«ti .. sr ..

1« 25w». «•1* 49 »et««
bei« » Halbdauneu1 st.  CO p,§.

1 «- 8O Vft-; «»larfedern:
halbweiß2 weiß2 R. 30 Wi-
«.2vi.5OV!i ?« ilberweiße Bett-
federn3**..3m.  50tcj., 4^ 5«.,
fn«t: Echt«>chinesische« NN»,
dannen ci«hr,«llk«ftig) 2 M. SO Pfg.
u. 3 M. « erpacku», ,u« Kpstendreile. —
vetB -trö, -« v°, ntHtegexI 75 BUS» , « ab.
“ “ Ntchtgefallend«- bereit» . zurückge« omme«.
Pecher ACo. ia Herford taeacgf.

Weinn. Rcstauraiion
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz . Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder Tageseit.

Diners von 80 P . an.

Neue Matjes-Häringe
hochfein, empfiehlt

Mar Schnster.

Xupksrkltzbe-
Kalk-Mehl

D. B .-P . No . 9 031 u. 100618
zur leichten , schnellen u . billigen
Herstellung einer garantiert wirk¬
samen Bordelaissr Brüh «.

Mehrjährig erprobt , hunderte
Atteste ron Behörden , Vereinen,
Wein - u. Obstgutsbesitzern zur

Verfügung.
Hchtvef 'elmilch

in Teigform
Nen * sesen den  Nen *

CU » Mehltau 11CU  *
(Oidium ) :

wird mit Kupferklebekalk -Brühe
gemischt und demnach nur ein¬

malige Spritzung.

RebspritzeD
bewährtes System.

General-Debiteure:

Hl.u.F.Rosendorn
MAINZ

Dünger - u Futterm .-Handlung.
Niederlage bei Joh . Klee-

Eltrille u . H . Tdate -Hattenheim.

TpecTalTTIt ^ "
Sckwidiichc und astr . ia . •nwcilcmaiieh.

Zimmer-Thüren
Futter , B. kleidungts ete.

Emil Funcke.
Haspt Comptoir ui

■mst . rlac *r:
9 " ""■ Coblenz , Schlossstr . 7,
innl wohin alle Anfrage « MM

rieht «« sind.
Lager : Frankfurt a. M.. Ni«denau xj.

Iümtr. Pr«i»liaten grnti» aad <ranco._ _

Schulranzen
Portemonnaies , Cigarren -Etins

Hosenträger , Reileartikel und Kandagen.

^LIStsn nrtä Lirtolsu»
neueste uud geschmackvollste Muster, sowie Anfertigung aller Sattler-
und Polster-Artikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals: Josef Faerber,

Sattler u. Tapez irrer.
Eltville,  Hauptstratze,

Kanzlei . Post nnd Schreibpapiere
Konzept- und Normal-Konzeptpapiere

Zeichen- und Durchpauspapiere
Prospekt- und Seidenpapiere

Flaschenpapiere in allen Farben
Butterbrod-Papiere

Pack-Papiere
Stroh Papiere

Pergament-u.Pergamynpapiere
Gold-, Silber- und Glanzpapier

Closettpapier in Rollen und Blocks
Crepe-Papier, einfarb. und chinesisch

Kartons, farbig und weiß
Pappen in grau und gelb

Löschblätter nnd Rechnungen 1« Klock*
Linienbogen, Quittungen, Wechselformulare

Notenblätter, gumm. Aufklebeadressen
Schildcher, Postkarten in gelb und weiß

Briefpapier in Billet, Oktav und Quart
Kanzlei-Couvert? und Aktensäcke

Geschäfts-Couverts, in reichster
Auswahl

Killet -Eonorrt«
in verfch. Farben gefutt.

Couverts in weiß, dtv. Groß.
Löschkartons, deutsche und engl.

Aktendeckel und Anhänge-Ctiquetts
Trauerpapiere verschiedener Größen

Trauer-CouvertS mit schmal, und breit. Rand
Trauer-Karten, Trauerbildcher etc.

Reizende FrühjahrsNeuheiten in Krief-
Kafsetten , von den einfachste« bis zur

eleganteste« Ausstattung zu
Engros-Preisen.

Menu-Karten in großer Auswahl
Tischkarten, Visitenkarten

Verlobungs-Karten
Adreßkarten

Glnckwnnsch-
Karte « f. Verlobung

Hochzeiten, Geburten,
Namenstagen, Geburtstagen,

Jubiläen etc. in den neuesten Genre-.
Taufkarten und

Pathenzettel
Beileidskarten in großer Auswahl.
haft«b«cher in verschiedenen Größen
Kopierbücher und Komptoir-Agenden

Soennecken's Briefordner
Schnell-Kopier-Karton k 20 -4

Notizbücher, verschiedene Sorten _
für Herren, Damen und Kinder

Tagebücher für Schulkinder
Visitenkarten-Taschen

Krieftaschc«Dokumenten-Mappen
Deutsche Reichstinte

Alizarinkopier-Tiute, Kaisertinte
Violettschwarze Kopiertinte

Blaue, rote uud grüne Tinten
Patent-Tintenlöscher

Stahlfedern in großer Auswahl.
Federhalter , Kleistifte, Klan - nnd Rotstifte

Radirgummi für Blei und Tinte
Brief- und Packsiegellacke

Flüssiger Leim per Flasche 15 4
mpfiehlt

Alwin Bnege,
Buchdruckerei und Papierhandlung.

Zu haben
rPUHOMPSONS

in den meisten Colonialwaren-, Gro-
guerien- und Seifeuhandlungen.

DrHnpsm's
I SrifraplDtt
Ai ist das beste und im Gebrauch

?mir  \  billigste u. bequemste
Waschmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson’*
und die Schutzmarke „Schwan “.



Warenhaus Julius Bormass.
Durch Hinzunahme einer Etage habe ich meine Geschäftsräume bedeutend vergrößert,

i Ich bin dadurch in der Lage, meine sämtlichen Artikel in größeren Sortimenten führen zu können und wird es nun noch mehr mein Bestreben .
^fein, dem mich beehrenden Publikum denkbar größte Auswahl, gediegenste Qualitäten und außerordentlich billige Preise zu bieten, sowie coulanteste u. auf-<̂

* merksamste Bedienung entgegen zu bringen. !■ - • I

Special -Abteilung für Putz,
garniert und ««garniert vom billigste« bis elegantesten Genre.

Dermo uente Hiigftelfung
litt GalanterieBijouterie - u . Horbwaren.

Leder -, Spielwaren & Puppen,
Gills- null HllllShllltuligs-Gegtilstüilde, PrSseiit-Artikel.

Warenhaus Julius Bor:

«rr

s««

Kirchgasse 44, Wiesbaden

tass,
Eckladen«

@i© i@i© i© i@i@i©

Jean Müller , Eltville.
Hauptstraße 1.

Aussilhrmig elektr. Beleuchtnngs-, Kraft-,
Telephon-, Telegraphenanlagen n. f. w.

Reichhaltiges Lager
aller Arten Beleuchtungskörper erstklassiger Fabrikate.

Ausstcllvngslolal: Hauptstraße 1.
Umändern und Aufarbeiten vorhandener Belench

tnngskörper fachgemäst und billigst.

Kostenanschläge sowie gewünschte Besuche gratis.
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W -Klimsfck Tapeten!
T _ ^ Naturell -Tapetrnv. 10 Pfg an
l».8e1trraurrWaare ab Echzell Doih.-xapeten .. 20 .. .
"»sendet pro Ctr. ä 2 Mk.

incl.Sack gegen Nachnahme
AZima« II- i« Gchrrll
Kartoffel-Versandt-Geschäft.

in den schönsten und «eurstrn
Mustern. Man verlange kosten¬
frei Musterbuch No. i?9.
Bebr Ziegler , Lüneburg

Fleifchfafer-
Hundekuchen
sacht engl. Dog Cakes) empfiehlt
billigst Mae Schuster,

. & Comp. M
j . ' Kr. 36 Grosse Bleiche Nr. 36

Tafel - Service jür sechs Personca
«akUOSiuMinte

I

Nur erstklassiges Fabrikat, anerkannt spielend leichter
Lauf, elegante Ausstattung, sowie sämtliche Zubehör» und
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer
Eltville , Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-
paratur-Werkstätte schnellstens und sorgfältig ausgeführt.
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Färberei und Cheni.
Reinigungs -Anstalt

von

Lau« & (iawlick
Wiesbaden

Färben und Reinigen von Damen- und
Herrm-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christin « Cichman «, Eltville,  Haupt¬
straße 13.

X
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X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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lene ital. Kartoffeln
eingctroffen bei

Mae Schuster.

GückuMmhr
empfiehlt

A . Stoss,
Wiesbaden » Haunusstraße 2.



Joseph Trier,
Darmstadt , 33 WilhelmenstrG 35 zunächst der Kuthol. Kirche.

Hoflieferant

I

Seiner Mafestat des Kaisers non Rußland
Seiner Königl . Hoheit des Groffherfvgs von Hessen
Seiner Konigl . Hoheit des Herzogs von Sachse« Coburg-Gotha.

Ktablissement ersten Manges für complete Wohnungs-Ginrichtungen
vom einfachen bis zum reichsten Genre.

56 komplett eingerichtete Musterzimmer.
Langjährige Garantie.

Bei Entnahme ganzer Einrichtungen franco Lieferung.Prima Referenzen
KssteimWge ml rnissührliche Vierten gratis ahne Verbindlichkeit.

Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraßr 48 Friedrichstraße 48.
Bettstellen Tische
Bettwerk Stühle

Nachtschränke ©üffeig
, Evasch- fa « « —  Vertikows
kommoden D Zpiegc

u.Spiegel-
schränke m0̂fl

Komplette Ginrichtungen.
20 Mnfter Zimmer.
Große AussteUnngsräume.

Eigene Mrrk statten.

Künstliche Zähne
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage (von

früh bis abends.)
3 Zahnziehen, Reinigen nnd Fügen der Zähne
^ nach den neuesten Erfahrungen.

Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste
^ ausgeführt Sonntags bis 3 Uhr anwesend.
& Seb.Regener.3nl )iifrcOnidei%Maiiiz,

Karthäuser st raße 16, nahe der Augustinerstr.

Adolf Privat, Fabrikant
in Friedrichsdors (Taunus)

empfiehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen
und glatten Kiperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
Fabrik-Preisen. — Ter vollständige Rock zu drei Blatt oder drei
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2.—
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,75.

geköperte . , «, „ » 2,—.
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoße Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugcsandt.

Reinwollene Stricklumpen nehnie zu den höchsten Preisen in Zahlung^
Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt.;
Der ausgesuchte Etoffwirdunter Nachnahme des Betrages verfand

Soxlet-Apparate
Inhalations-Apparate
Jrrigareure
Ohrenspritzen
Clystierspritzen
Hosenträger

Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpfannen
Nriufiaschen

Mutterrohr
Kämme
Parfümerien
Eisbeutel

Hühneraugen¬
ringe

Betteinlagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u.Gartenschläuche

von I . Roller.
empfiehlt

I . Nassenstein.
Eltville, Schulstraße.

U _ • Enthält bereits alle nötigen «j a
nan * Zusätze rani Natt -Q. Clans - IVpNs
IlTJUi bügeln, daher tot Jeder- l,cu *
mann nach seinem altgewohnten Terfahrra
li kalt , wsraa «der kwehe. nd Cv,
mit gleich guter Wirkung renT . ndbar,
auch ohne Tortrooknen der Wischet Ange¬
nehmes Platten , leichte Löslichkeit , grösste
Ergiebigkeit , vorteilhafteste» , schnellste«
and der Wäsche zuträglichste *Stärk emitteL
v Vorrätig in Packeten an ie and *0 A- -
Sie Verkaufsstellen sind durch 1 Nakata
mit neblger Pyramiden -Marke ersichtlich.

fc# *Hninrleh Hack (Fabrikant von Maek's Doppal-Stärke) Elsa a/D '.

I

Das rühmlichst bekannte,
große

Bettsedern Lager
Harry Unna in Altona
b. Hamburg versendet gegen
Nachnahme in garantiert

tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfcdern 50.

60 u. 80 Pfg. d. Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für

I Mk. u. 1,25 Mk.
Beste Qualität (befand.

empfahl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaunen

nur 2 Mk. d. Pfund.
Prima Daunen nur 2,50

Mk. u. 3 Mk. d. Pfd.
Große gute Betten (Unter¬

bett, Decke und 2 Kissen)
für 15. 20, 25 u. 30 M.

Unitausch bereitwilligst. —
Agenten überall gesucht.

Hoteliers und Händler
Extrapreise.

I

Köln Diissetborfrr

DmiiPsschifssahtts-GksÄ-
schaft . I

Fahrplan vom 18. Mai 1899 ab.
Zu Berg.

Vorm. 6.45 bis Mainz.
8.30 „ „

Nachm. 12.30
420

„ 6 . 00
7.00
7.45
8.30

u. Mannheim.

*

Zu Thal.
Vorm. 7.00

„ 8.30
t „ 10,15

., 10.45
Nachm. 1.20

\ 350
ii 4 . 50 „
„ 6.50 ,

*)Nur Sonn- und Feiertags
f) Shncllfahrt.

„ u. Rotterdam

„ -Düsseldorf-Rotterdiiiii

Bingen.
Eoblenz

Die Agent«»

GIGIGI(SIGIGIGIS»G»GIG
©
©

Künstliche Zähne
und

Zahnoperationen schmerzlos etc

DentistE. Schirmer,
Mainz, Schillerplatz 6.

Färberei Kramer
Di(i n n ijci m.

Inhaber
Ludwig Nramer, Hoflieferan!.PLrberel

Kunstwascherein. chem. Reinigung
!ürHerren- und Damen Garderrve,
Möbelstoffe, Vorhänge, Sardinen,

Decken, Teppich, rc. rc.
Mech. Teppich-Alopi-Werk.

Ikuuahiueeteile:
B. Pohl u. Helnr . Becker.

K . Rau,
Uhrmacher, Eltville.

hmS»
%
*8

0000005
Q Garantiere für
0  solideWerkesämtlicher
Q Uhren.ooooool

1
I

r
k
5

Grosses Lager
Uhren aller Art.

Schwarzwälder Gewicht-Uhren
von 3 ,4t  an

do. Kuckuck-Uhren
von 12 JC  an.

Gold - und Silber teuren:
Myrtenkränze in Silber nnd versilbert, von 15 Mk. an

unter Glasglocken, passendes Geschenk zur silbernes
Hochzeit , Haar -Ketten und -Besohläge.

Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe,
Serviettenringe etc.

Traurinf/e vorrätig in allen Grössen.
Optische Waren? Brillen und Pincenez ver¬
schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo¬
meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven in Leder,
Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit

Prüfungsschein.
Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.

Uhren-Reparaturen auf Wunsoh vorherige Freia*
angabe.

Garantie für Uhren-Reparatnr. _i
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